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Vergabe: KV Rhein-Pfalz-Kreis - Generalplaner Sanierung Kreisbad Schifferstadt
Vergabenummer: AxVr 111-26


TEIL A: EIGNUNGS- UND AUSWAHLKRITERIEN
1. Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit haben die Bewerber (bzw. die Bewerbergemeinschaft) folgende Nachweise vorzulegen:
1. Mindestumsatz: Erklärung über den spezifischen Netto-Jahresumsatz im Bereich der ausgeschriebenen Planungsleistungen (Schnitt der letzten 3 Geschäftsjahre).
0. Mindestens 300.000 € netto/Jahr im Bereich Objektplanung und 200.000 € netto/Jahr im Bereich TGA/Badewassertechnik.
1. Berufshaftpflichtversicherung: Nachweis einer bestehenden oder im Auftragsfall abzuschließenden Berufshaftpflichtversicherung mit expliziter Generalplaner-Mitversicherung bei einem in der EU zugelassenen Versicherer mit folgenden Mindestdeckungssummen (3-fach maximiert im Versicherungsjahr):
1. Für Personenschäden: 3.000.000 €
1. Für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden): 5.000.000 €
2. Technische und berufliche Leistungsfähigkeit (Mindestkriterien)
Die nachfolgenden Kriterien müssen zwingend erfüllt sein, um im Verfahren zu verbleiben (Ausschlusskriterien):
1. Berufliche Qualifikation: Nachweis, dass der Bewerber zur Führung der Bezeichnung "Beratende Ingenieurin / Beratender Ingenieur" berechtigt ist durch Vorlage des Eintragungsnachweises in die Liste der Beratenden Ingenieurinnen und Beratenden Ingenieure eines Bundeslandes der Bundesrepublik Deutschland oder einer entsprechenden Bescheinigung der Ingenieurkammer RLP über die Berechtigung zum Führen der Berufsbezeichnung "Beratende Ingenieurin / Beratender Ingenieur". Ist der Bewerber eine juristische Person, ist er nur teilnahmeberechtigt, wenn er für die Durchführung der Aufgabe einen verantwortlichen Angehörigen des Berufes "Beratende Ingenieurin / Beratender Ingenieur" benennt und dessen Berechtigung zur Führung der Berufsbezeichnung durch Vorlage des Eintragungsnachweises in die Liste der Beratenden Ingenieurinnen und Beratenden Ingenieure oder eine entsprechende Bescheinigung der Ingenieurkammer RLP nachweist.
1. Mindestpersonalausstattung: Erklärung, dass im Durchschnitt der letzten 3 Jahre mindestens 5 feste technische Mitarbeiter (inkl. Führungskräfte) für die Objektplanung und mindestens 4 Mitarbeiter für die TGA/Badewassertechnik beschäftigt waren.
3. Anforderungen an die Referenzen (Fokus: Generalplaner-Kompetenz)
Um die spezifische Erfahrung der Bewerber zu bewerten, sind Referenzprojekte einzureichen, die innerhalb der letzten 5 bis 8 Jahre erfolgreich bearbeitet wurden.
A. Mindestanforderungen an die Referenzen (Ausschlusskriterien)
Es müssen mindestens 2 Referenzprojekte nachgewiesen werden, bei denen die Leistungen der Objektplanung Gebäude sowie mindestens zwei wesentliche Fachplanungsdisziplinen (TGA-Gewerke nach § 53 HOAI und/oder die verfahrenstechnische Anlage der Badewassertechnik) integriert als Generalplaner vertraglich geschuldet und erbracht wurden.
1. Projektart: Neubau, Umbau oder Sanierung eines öffentlichen oder gewerblich genutzten Hallenbades, Kombibades oder Freizeitbades mit integrierter Badewassertechnik (reine Freibäder oder private Pools sind ausgeschlossen).
1. Mindestgröße/Kosten: Die anrechenbaren Baukonstruktionskosten (bzw. Gesamtbaukosten) des Referenzprojekts betrugen mindestens 2.500.000 € brutto.
1. Erbrachte Leistungsphasen (LPH): Es müssen mindestens die Leistungsphasen 3 bis 5 (Entwurfs-, Genehmigungs- und Ausführungsplanung) sowie LPH 8 (Objektüberwachung) im Wesentlichen erbracht und abgeschlossen sein.
1. Erforderliche Angaben auf dem Referenzblatt: Vertragsstruktur (Allein-GP oder ARGE), kurze Darstellung der Schnittstellenkoordination (max. 1/2 DIN A4-Seite) sowie Name und Kontaktdaten des damaligen Bauherrenvertreters.

B. Auswahl- und Bewertungskriterien für die Rangfolge (Punktematrix für die Shortlist)
Sollten mehr geeignete Bewerber die Mindestkriterien erfüllen als für die Verhandlungsphase vorgesehen (Begrenzung auf 3 Bieter), erfolgt die Auswahl nach folgender Punktewertung:
	Bewertungskriterium der Generalplaner-Referenz
	Höchstpunktzahl

	Integrierte Gesamtleitung (GP-Struktur): Die Gewerke Objektplanung, TGA und Badewassertechnik wurden nachweislich über denselben Generalplanervertrag geführt (keine lose Arbeitsgemeinschaft ohne zentrale Federführung).
	30 Punkte

	Referenz im Bereich Sanierung/Bauen im Bestand: Das Referenzprojekt betrifft eine Sanierung oder Teilsanierung im laufenden oder direkt unterbrochenen Betrieb (nicht Neubau).
	20 Punkte

	Schnittstellenkoordination (Bestand & Technik): Nachweis der erfolgreichen Integration von Badewasseraufbereitungsanlagen in bestehende Tragwerks- und TGA-Strukturen.
	15 Punkte

	Kontinuität des GP-Projektteams: Nachweis, dass der vorgesehene Projektleiter (Generalplanungs-Leiter) bereits bei der eingereichten GP-Referenz in gleicher Funktion tätig war.
	15 Punkte

	Gemeinsame Referenz der ARGE-Partner: Die Mitglieder der aktuellen Bewerbergemeinschaft haben bereits beim Referenzprojekt in genau dieser Konstellation erfolgreich zusammengearbeitet.
	10 Punkte

	Erfahrung mit öffentlichen Auftraggebern: Das Referenzprojekt wurde für einen öffentlich-rechtlichen Auftraggeber unter Anwendung des Vergaberechts abgewickelt.
	10 Punkte

	Gesamtsumme GP-Auswahlkriterien
	100 Punkte




4. Regelungen für Bewerbergemeinschaften (ARGE)
1. Zulässigkeit: Bewerbergemeinschaften sind ausdrücklich zugelassen. Eine bestimmte Rechtsform wird nicht gefordert. Die Mitglieder müssen sich im Auftragsfall zu einer gesamtschuldnerisch haftenden Arbeitsgemeinschaft (ARGE) zusammenschließen.
1. Bewerbergemeinschaftserklärung: Es ist eine von allen Mitgliedern rechtsverbindlich unterzeichnete Erklärung einzureichen (siehe Anlage 1), die den bevollmächtigten Vertreter (Federführer) benennt und die gesamtschuldnerische Haftung bestätigt.
1. Formale Nachweise: Die Nachweise zur wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit und zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen müssen von jedem Mitglied einzeln vorgelegt werden.
1. Kumulierung: Umsatz- und Personalanforderungen können in Summe über die Gemeinschaft erfüllt werden. Die Zuweisung von Fachreferenzen (z. B. Partner A liefert Objektplanung, Partner B liefert TGA) ist zulässig.
1. Verbot von Doppelbewerbungen: Ein Mitglied einer ARGE darf sich nicht zusätzlich als Einzelbewerber oder in einer anderen ARGE am Verfahren beteiligen. Verstöße führen zum Ausschluss aller betroffenen Bewerbungen.
5. Regelungen zur Eignungsleihe (Drittleihe)
1. Zulässigkeit: Bewerber oder Bewerbergemeinschaften können die Kapazitäten anderer Unternehmen (z. B. Nachunternehmer) in Anspruch nehmen, um die wirtschaftlichen, finanziellen, technischen oder beruflichen Kriterien zu erfüllen.
1. Erforderliche Unterlagen: Bei Inanspruchnahme ist eine rechtsverbindliche Verpflichtungserklärung des Drittunternehmens (siehe Anlage 2) sowie dessen Eigenerklärungen zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen einzureichen.
1. Tätigkeitsbezug (Ausführungsverpflichtung): Wird die Eignungsleihe für technische oder berufliche Leistungsmerkmale (z. B. eine spezifische Referenz für Badewassertechnik) genutzt, muss das Drittunternehmen diese Leistungen im Projekt auch tatsächlich selbst als Nachunternehmer ausführen.
1. Mithaftung: Bei Eignungsleihe zur Erfüllung wirtschaftlicher Kriterien (z. B. Umsatz) kann die Vergabestelle eine gesamtschuldnerische Haftung des Drittunternehmens für die Auftragsausführung verlangen.
1. Austauschrecht: Erfüllt das Drittunternehmen die Kriterien nicht oder liegt ein Ausschlussgrund vor, wird dem Bewerber eine kurze Frist zum Austausch des Unternehmens eingeräumt.
6. Formale Anforderungen an das Einreichen der Unterlagen
1. Die Einreichung hat ausschließlich elektronisch über die Vergabeplattform DTVP zu erfolgen.
1. Verwendung des bereitgestellten Bewerbungsbogens/Teilnahmeantrags ist zwingend erforderlich.
1. Für die Referenzen sind aussagekräftige Projektdatenblätter (max. 2 DIN A4 Seiten pro Referenz) inklusive Bildmaterial beizufügen.






TEIL B: ANLAGEN 
 
Anlage 1: Erklärung der Bewerbergemeinschaft (Bietergemeinschaft)

1. Mitglieder der Bewerbergemeinschaft:

1. Mitglied 1 (Federführer): [Name Firma, Anschrift, Ansprechpartner, E-Mail]
Vorgesehener Leistungsanteil: _________________________________

1. Mitglied 2: [Name Firma, Anschrift, Ansprechpartner, E-Mail]
Vorgesehener Leistungsanteil: _________________________________

1. Mitglied 3: [Name Firma, Anschrift, Ansprechpartner, E-Mail]
Vorgesehener Leistungsanteil: _________________________________

2. Bevollmächtigung und Vertretung
Wir, die unten unterzeichnenden Mitglieder der Bewerbergemeinschaft, bevollmächtigen das Mitglied 1 (Federführer), uns im laufenden Vergabeverfahren sowie im Falle der Auftragserteilung bei der Durchführung des Vertrages gegenüber der Vergabestelle in allen Belangen rechtsverbindlich zu vertreten. Der Federführer ist berechtigt, Erklärungen abzugeben, Angebote anzunehmen oder einzureichen und Zahlungen mit befreiender Wirkung für die Gemeinschaft entgegenzunehmen.

3. Gesamtschuldnerische Haftung
Für den Fall der Auftragserteilung verpflichten wir uns hiermit unwiderruflich, uns zu einer Arbeitsgemeinschaft (ARGE) zusammenzuschließen. Alle Mitglieder der Bewerbergemeinschaft haften der Vergabestelle gegenüber für die vertragsgemäße Erbringung aller Generalplanerleistungen gesamtschuldnerisch.

4. Gültigkeit
Diese Erklärung ist für das gesamte Vergabeverfahren und im Auftragsfall für die gesamte Dauer des Vertrages bis zur endgültigen Abwicklung aller Leistungsphasen und Gewährleistungsansprüche bindend.
Ort, Datum und rechtsverbindliche Unterschriften aller Mitglieder:



[Unterschrift / Stempel Mitglied 1 - Federführer]



[Unterschrift / Stempel Mitglied 2]



[Unterschrift / Stempel Mitglied 3]







 
Anlage 2: Verpflichtungserklärung zur Eignungsleihe
(Vom Drittunternehmen / Nachunternehmer auszufüllen)
1. Angaben zum Drittunternehmen (Kapazitätsgeber):
1. Firma: [Name des Unternehmens]
1. Anschrift: [Straße, PLZ, Ort]
1. Ansprechpartner: [Name, Telefon, E-Mail]
2. Angaben zum Bewerber (Kapazitätsnehmer):
1. Name des Bewerbers / der ARGE: [Name des Hauptbieters]
3. Verpflichtungserklärung
Wir erklären hiermit rechtsverbindlich gegenüber der Vergabestelle, dass wir dem oben genannten Bewerber im Falle der Auftragserteilung die für dieses Projekt erforderlichen Kapazitäten und Mittel tatsächlich und uneingeschränkt zur Verfügung stellen.
Die Eignungsleihe bezieht sich konkret auf folgende Kriterien der Bekanntmachung (Bitte ankreuzen):
1. Wirtschaftliche/finanzielle Leistungsfähigkeit (z. B. Umsatzbeteiligung)
1. Technische/berufliche Leistungsfähigkeit (z. B. Gestellung von Fachpersonal oder spezifischen Referenzen)
Genaue Beschreibung der bereitgestellten Kapazitäten (z. B. Fachplanung Badewassertechnik, Referenzprojekt X):

4. Ausführungsverpflichtung und Haftung (Rechtliche Zusicherung)
1. Tätigkeitsbezug: Sofern diese Erklärung zum Nachweis der technischen oder beruflichen Leistungsfähigkeit dient (z. B. Badewasser-Referenz), verpflichten wir uns hiermit, die entsprechenden Fachplanungsleistungen im Falle der Zuschlagserteilung tatsächlich selbst als Nachunternehmer im Projekt auszuführen.
1. Mithaftung: Dient diese Erklärung zum Nachweis der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit, erklären wir uns bereit, im Auftragsfall neben dem Hauptbieter für die vertragsgemäße Ausführung der Leistungen gesamtschuldnerisch zu haften.
Wir bestätigen zudem, dass bei unserem Unternehmen keine vergaberechtlichen Ausschlussgründe vorliegen. Die entsprechenden Eigenerklärungen sind dieser Anlage beigefügt.

Ort, Datum und rechtsverbindliche Unterschriften des Drittunternehmens:




[Ort, Datum]



[Rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel]




 Anlage 3: Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen
(Vom Bewerber bzw. von jedem Mitglied einer Bewerbergemeinschaft einzeln auszufüllen und zu unterschreiben)
Projekt: Generalplanerleistungen für die Teilsanierung des Kreisbades [Name des Bades]
Bewerber / Mitglied der ARGE: [Name der Firma]
Hiermit erklären wir rechtsverbindlich, dass für unser Unternehmen keine Ausschlussgründe nach den vergaberechtlichen Vorschriften (insb. §§ 123, 124 GWB) vorliegen. Wir bestätigen ausdrücklich, dass:
1. Keine schweren Straftaten (§ 123 GWB): Weder das Unternehmen noch eine Person, deren Verhalten dem Unternehmen zuzurechnen ist (Geschäftsführung/Vorstand), wegen Straftaten wie Bestechung, Betrug, Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung, Menschenhandel oder Steuerhinterziehung rechtskräftig verurteilt worden ist.
1. Keine Insolvenz oder Liquidation (§ 124 Abs. 1 Nr. 2 GWB): Über das Vermögen unseres Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren eröffnet oder die Eröffnung mangels Masse abgelehnt worden ist. Das Unternehmen befindet sich nicht in Liquidation und hat seine Tätigkeit nicht eingestellt.
1. Keine schwere Verfehlung (§ 124 Abs. 1 Nr. 3 GWB): Unser Unternehmen im Rahmen der beruflichen Tätigkeit keine nachweislich schwere Verfehlung begangen hat, die die Integrität des Unternehmens infrage stellt.
1. Erfüllung von Steuern und Abgaben: Unser Unternehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder Beiträgen zur sozialen Sicherheit ordnungsgemäß nachgekommen ist.
1. Keine wettbewerbswidrigen Absprachen: Wir keine Vereinbarungen mit anderen Unternehmen getroffen haben, die eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung des Wettbewerbs bezwecken oder bewirken.
Hinweis: Die Vergabestelle behält sich das Recht vor, behördliche Auszüge (z. B. Gewerbezentralregister, Insolvenzregister) zur Überprüfung dieser Angaben anzufordern.



[Ort, Datum]



[Rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel]














 
Anlage 4: Erklärung zum Netto-Jahresumsatz
(Bei Bewerbergemeinschaften von den jeweiligen Partnern für ihren Leistungsbereich auszufüllen)
Projekt: Generalplanerleistungen für die Teilsanierung des Kreisbades [Name des Bades]
Bewerber / Name der ARGE: [Name des Bieters / der Gemeinschaft]
Wir erklären, dass unser spezifischer Netto-Jahresumsatz im Bereich der ausgeschriebenen Planungsleistungen (Objektplanung Gebäude, Technische Gebäudeausrüstung und/oder Badewassertechnik) in den letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren wie folgt betrug:
	Geschäftsjahr
	Netto-Umsatz im Bereich Objektplanung (in €)
	Netto-Umsatz im Bereich TGA / Badewasser (in €)

	2023
	____________________ €
	____________________ €

	2024
	____________________ €
	____________________ €

	2025
	____________________ €
	____________________ €

	Durchschnitt (3 Jahre)
	____________________ €
	____________________ €


Hinweis zu Bewerbergemeinschaften: Die Umsatzzahlen der einzelnen ARGE-Mitglieder werden für das Erreichen des geforderten Mindestumsatzes von der Vergabestelle addiert (kumuliert).



[Ort, Datum]



[Rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel]

 


















Anlage 5: Referenzdatenblatt (Generalplaner-Referenz)
(Für jedes eingereichte Referenzprojekt ist ein separates Blatt auszufüllen – maximal 2 separate Blätter zugelassen)

Projekt: Generalplanerleistungen für die Teilsanierung des Kreisbades [Name des Bades]
Bewerber / Name der ARGE: [Name des Bieters / der Gemeinschaft]

1. Stammdaten des Referenzprojekts
1. Bezeichnung des Projekts: [Name, z. B. Sanierung Hallenbad Musterstadt]
1. Ort des Projekts: [PLZ, Ort]
1. Bauherr / Auftraggeber (Name, Institution): [z. B. Stadtwerke Musterstadt]
1. Art des Auftraggebers: [ ] Öffentlich-rechtlich / [ ] Privat-gewerblich


2. Projektmerkmale & Kosten
1. Art der Baumaßnahme: [ ] Reiner Neubau / [ ] Sanierung/Umbau im Bestand
1. Nutzungsart: [ ] Öffentliches Hallen-/Kombibad / [ ] Gewerbliches Freizeitbad / [ ] Sonstiges: ________
1. Gesamtbaukosten (Brutto): ____________________ €
1. Anrechenbare Baukonstruktionskosten (Netto oder Brutto): ____________________ €

3. Erbrachter Leistungsumfang des Bewerbers
1. Vertragsstruktur: [ ] Allein-Generalplaner / [ ] Generalplaner-ARGE / [ ] Einzelplaner
1. Integrierte Gewerke im Vertrag (Mehrfachauswahl):
1. Objektplanung Gebäude (§ 34 HOAI)
1. Technische Gebäudeausrüstung HLS/Elektro (§ 53 HOAI)
1. Fachplanung verfahrenstechnische Anlagen / Badewassertechnik
1. Erbrachte Leistungsphasen (HOAI): [ ] LPH 1-2 | [ ] LPH 3 | [ ] LPH 4 | [ ] LPH 5 | [ ] LPH 6-7 | [ ] LPH 8 | [ ] LPH 9
1. Bearbeitungszeitraum (Monat/Jahr von - bis): ___________ bis ___________ (Abschluss LPH 8)

4. Kurzbeschreibung der Schnittstellenkoordination und Komplexität
(Bitte beschreiben Sie kurz [max. 150 Wörter], wie die Integration der Badewassertechnik in die TGA- und Bestandsstrukturen gelöst wurde und wer die Gesamt-Projektleitung innehatte)

5. Ansprechpartner für Rückfragen beim damaligen Bauherrn
1. Name, Vorname: [Name des Projektleiters beim Bauherrn]
1. Telefonnummer / E-Mail: [Aktuelle Kontaktdaten für vergabeinterne Rückfragen]



[Ort, Datum]




[Rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel]

 
Anlage 6: Eigenerklärung zur Berufshaftpflichtversicherung
(Vom Bewerber bzw. von jedem Mitglied einer Bewerbergemeinschaft einzeln auszufüllen, sofern die Absicherung im Verbund oder separat erfolgt)
Projekt: Generalplanerleistungen für die Teilsanierung des Kreisbades [Name des Bades]
Bewerber / Name der ARGE: [Name des Bieters / der Gemeinschaft]
Bezüglich des geforderten Nachweises einer Berufshaftpflichtversicherung erklären wir rechtsverbindlich (Bitte zutreffendes ankreuzen):
1. Bestehende Versicherung: Wir verfügen über eine bestehende Berufshaftpflichtversicherung mit expliziter Generalplaner-Mitversicherung bei einem in der EU zugelassenen Versicherer. Die Deckungssummen je Schadensfall betragen mindestens:
0. Für Personenschäden: 3.000.000 € (3-fach maximiert im Versicherungsjahr)
0. Für sonstige Schäden (Sach- und Vermögensschäden): 5.000.000 € (3-fach maximiert im Versicherungsjahr)
0. Ein entsprechender Versicherungsnachweis (Kopie der Police oder Bestätigung des Versicherers) ist dieser Erklärung beigefügt.
1. Zusage im Auftragsfall (Projektversicherung / Erhöhung): Unsere bestehende Versicherung deckt die geforderten Summen aktuell nicht vollständig ab. Wir erklären jedoch unwiderruflich, dass wir im Falle der Auftragserteilung die bestehende Versicherung auf die geforderten Mindestdeckungssummen (3.000.000 € für Personenschäden / 5.000.000 € für Sach- und Vermögensschäden, jeweils 3-fach maximiert) erhöhen oder eine entsprechende objektbezogene Projektversicherung abschließen werden.
1. Eine formlose Bereitschaftserklärung unseres Versicherers, diesen Schutz im Auftragsfall zu gewähren, ist beigefügt.
Hinweis für Bewerbergemeinschaften: Der Versicherungsschutz muss für die gesamte Arbeitsgemeinschaft vollumfänglich und gesamtschuldnerisch greifen (entweder durch eine gemeinsame Projektversicherung oder durch Einzelversicherungen der Partner, die das jeweilige Risiko im ARGE-Rahmen lückenlos abdecken).



[Ort, Datum]



[Rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel]











 
Anlage 7: Erklärung zur Qualifikation und Personalausstattung
(Bei Bewerbergemeinschaften von den Partnern für ihren jeweiligen Fachbereich auszufüllen)
Projekt: Generalplanerleistungen für die Teilsanierung des Kreisbades [Name des Bades]
Bewerber / Name der ARGE: [Name des Bieters / der Gemeinschaft]

1. Nachweis der beruflichen Qualifikation (Fachbereichsleiter)
Wir erklären, dass die für die Ausführung der Planungsleistungen vorgesehenen Fachbereichsleiter über die geforderte berufliche Qualifikation verfügen:
1. Fachbereichsleiter Objektplanung (Gebäude):
0. Name, Vorname: _________________________________
0. Berufsbezeichnung: [ ] Architekt / [ ] Ingenieur
0. Eingetragen in der Architekten-/Ingenieurkammer: [Name der Kammer, Mitgliedsnummer]
1. Fachbereichsleiter Technische Gebäudeausrüstung (TGA):
1. Name, Vorname: _________________________________
1. Berufsbezeichnung: Ingenieur / im Bereich: _________________
1. Fachbereichsleiter Badewassertechnik (Verfahrenstechnik):
2. Name, Vorname: _________________________________
2. Berufsbezeichnung: Ingenieur / im Bereich: _________________
(Hinweis: Entsprechende Nachweise wie Diplome, Urkunden oder Kammerauszüge sind dem Teilnahmeantrag in Kopie beizufügen).

2. Erklärung zur Mindestpersonalausstattung
Wir erklären rechtsverbindlich, dass in unserem Unternehmen (bzw. innerhalb der Bewerbergemeinschaft kumuliert) im Durchschnitt der letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahre folgende Anzahl an festen technischen Mitarbeitern (inklusive Führungskräfte/Büroinhaber, jedoch ohne Auszubildende, Praktikanten und Verwaltungspersonal) beschäftigt war:
1. Bereich Objektplanung:
0. Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl (letzte 3 Jahre): _________ feste technische Mitarbeiter
(Mindestanforderung: mindestens 5 Mitarbeiter erfüllt: [ ] Ja)
1. Bereich TGA und Badewassertechnik:
1. Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl (letzte 3 Jahre): _________ feste technische Mitarbeiter
(Mindestanforderung: mindestens 4 Mitarbeiter erfüllt: [ ] Ja)


[Ort, Datum]



[Rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel]





 
Anlage 8: Verpflichtungserklärung zur Gewährleistung von Tariftreue und Mindestentgelt (LTTG Rheinland-Pfalz)
(Nach § 4 Abs. 2 des rheinland-pfälzischen Landestariftreuegesetzes – LTTG –)
Projekt: Generalplanerleistungen für die Teilsanierung des Kreisbades [Name des Bades]
Vergabestelle: [Name des Landkreises / der Kommune]
Bewerber / Mitglied der ARGE: [Name der Firma]
1. Kenntnisnahme und gesetzliche Grundlage
Der Bieter/Bewerber hat alle Bestimmungen des rheinland-pfälzischen Landesgesetzes zur Gewährleistung von Tariftreue und Mindestentgelt bei öffentlichen Auftragsvergaben (Landestariftreuegesetz – LTTG) in seiner jeweils geltenden Fassung zur Kenntnis genommen.
2. Verpflichtungserklärung zum Mindestentgelt
Ich/Wir verpflichte/n mich/uns, meinen/unseren Beschäftigten, die nicht dem Arbeitnehmer-Entsendegesetz (AEntG) unterfallen oder auf die ein Tarifvertrag nach dem AEntG keine Anwendung findet, bei der Ausführung der Leistung gemäß § 4 Abs. 2 LTTG mindestens den jeweils geltenden Mindestlohn nach dem Mindestlohngesetz (MiLoG) bzw. der jeweils geltenden Rechtsverordnung zu zahlen.
3. Einbeziehung von Nachunternehmern und Verleihern
Für den Fall, dass Teile des Auftrags an Nachunternehmer (z. B. Fachplaner für TGA oder Badewassertechnik) übertragen oder Beschäftigte eines Verleihers eingesetzt werden, verpflichte ich mich / verpflichten wir uns:
1. Die Nachunternehmer oder Verleiher sorgfältig auszuwählen und deren Angebote vorab daraufhin zu prüfen, ob die Preise auf Basis des zu zahlenden gesetzlichen Mindestlohns kalkuliert sein können.
1. Dafür Sorge zu tragen, dass auch die beauftragten Nachunternehmer oder Verleiher ihren Beschäftigten bei der Ausführung dieser Leistung mindestens den gesetzlich vorgeschriebenen Mindestlohn gewähren.
1. Der Vergabestelle die entsprechenden Verpflichtungserklärungen der Nachunternehmer/Verleiher vor deren Kreditzuweisung bzw. Tätigkeitsaufnahme unaufgefordert vorzulegen.
4. Kontrollrechte und Sanktionen
Dem Bewerber ist bekannt, dass die Vergabestelle berechtigt ist, Kontrollen (z. B. Einblick in Entgeltabrechnungen) durchzuführen, um die Einhaltung dieser Erklärung zu überprüfen. Ein schuldhafter Verstoß gegen die Verpflichtungen aus dem LTTG kann zum Ausschluss vom weiteren Verfahren, zur Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grund sowie zur Verhängung einer Vertragsstrafe führen.




[Ort, Datum]



[Rechtsverbindliche Unterschrift und Firmenstempel des Bieters / ARGE-Mitglieds]





 
Bewertungsmatrix für Generalplaner-Referenzen
(Maximal erreichbare Punktzahl: 100 Punkte)

Kriterium 1: Integrierte Gesamtleitung (GP-Struktur) – Max. 30 Punkte
Bewertet wird, in welchem Maße die Schlüsselgewerke unter einer einheitlichen vertraglichen und organisatorischen Führung gebündelt waren.
1. 30 Punkte (Hervorragend): Die Gewerke Objektplanung, TGA (HLS, Elektro) und Badewassertechnik wurden nachweislich über einen einzigen Generalplanervertrag vollumfänglich aus einer Hand erbracht.
1. 20 Punkte (Gut): Die Gewerke Objektplanung und TGA wurden über einen GP-Vertrag erbracht; die Badewassertechnik war als Sonderanlage separat beauftragt, wurde jedoch nachweislich vollumfänglich durch den GP koordiniert.
1. 10 Punkte (Befriedigend): Es lag eine lose Arbeitsgemeinschaft (ARGE) vor, bei der die Gewerke rechtlich getrennt agierten, aber eine gemeinsame Projektsteuerungs-Struktur nachgewiesen wurde.
1. 0 Punkte (Ungenügend): Die Gewerke wurden völlig unabhängig voneinander als Einzelplaner erbracht.

Kriterium 2: Referenz im Bereich Sanierung / Bauen im Bestand – Max. 20 Punkte
Da die Teilsanierung eines Kreisbades im laufenden oder minimal unterbrochenen Betrieb eine hohe planerische Vorsorge erfordert, wird die Bestandsbezogenheit gewichtet.
1. 20 Punkte: Das Referenzprojekt war eine komplexe energetische oder bauliche Teilsanierung/Sanierung eines Hallen- oder Kombibades im Bestand (ggf. in Bauabschnitten bei Teilbetrieb).
1. 10 Punkte: Das Referenzprojekt war eine Modernisierung/Sanierung, die jedoch unter vollständiger Schließung und Leerzug des Objekts ohne Schnittstellen zum laufenden Betrieb stattfand.
1. 0 Punkte: Das Referenzprojekt war ein reiner Neubau auf der grünen Wiese.

Kriterium 3: Schnittstellenkoordination (Bestand & Technik) – Max. 15 Punkte
Bewertet wird die nachgewiesene Kompetenz, hochkomplexe Badewasser- und TGA-Systeme in sensible Bestandsstrukturen zu integrieren.
1. 15 Punkte: Die Referenz weist die erfolgreiche Integration von modernen Aufbereitungssystemen (z. B. Ultrafiltration, Mehrbeckenanlagen) in eine bestehende Tragwerks- und Raumstruktur nach.
1. 7 Punkte: Es wurde moderne Badewassertechnik geplant, jedoch in einem baulich unkomplizierten oder bereits vollständig entkernten Bestand ohne komplexe räumliche Restriktionen.
1. 0 Punkte: Keine Angaben zur spezifischen Schnittstellenkoordination auf dem Referenzblatt oder reines Standard-TGA-Projekt ohne Sonderanlagen der Badewassertechnik.

Kriterium 4: Kontinuität des GP-Projektteams – Max. 15 Punkte
Sichert der Vergabestelle den Wissenstransfer aus dem Referenzprojekt für das anstehende Kreisbad.
1. 15 Punkte: Der für dieses Kreisbad namentlich benannte Gesamt-Projektleiter (GP-Leiter) hat bereits das eingereichte Referenzprojekt in identischer Funktion von LPH 3 bis LPH 8 geleitet.
1. 10 Punkte: Der stellvertretende Projektleiter oder die Fachbereichsleiter (z. B. TGA-Leiter) waren beim Referenzprojekt in gleicher Funktion tätig.
1. 0 Punkte: Das beim Referenzprojekt eingesetzte Führungspersonal steht für das aktuelle Projekt nicht zur Verfügung (völlig neues Projektteam).

Kriterium 5: Gemeinsame Referenz der ARGE-Partner – Max. 10 Punkte
Fördert das reibungslose Zusammenspiel bei Bewerbergemeinschaften.
1. 10 Punkte: Mindestens zwei der tragenden Mitglieder der aktuellen Bewerbergemeinschaft (oder der Hauptbieter und der vorgesehene TGA-/Badewassernachunternehmer) haben das Referenzprojekt bereits erfolgreich in genau dieser Konstellation abgewickelt.
1. 0 Punkte: Die Partner der Bewerbergemeinschaft bzw. Nachunternehmer haben noch nie zusammen an einem vergleichbaren Projekt gearbeitet. (Hinweis: Einzelbewerber, die alle Gewerke im eigenen Haus mit festem Personal abbilden, erhalten hier automatisch die vollen 10 Punkte, um nicht diskriminiert zu werden).

Kriterium 6: Erfahrung mit öffentlichen Auftraggebern – Max. 10 Punkte
1. 10 Punkte: Das Projekt wurde für einen öffentlich-rechtlichen Auftraggeber (Kommune, Zweckverband, Landkreis) unter Berücksichtigung des öffentlichen Vergaberechts (VgV/VOB) und des kommunalen Haushaltsrechts abgewickelt.
1. 0 Punkte: Das Projekt wurde für einen rein privaten Investor oder Betreiber abgewickelt.
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